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Der AKN hat im Jahre 2013 begonnen, 
Fledermausvorkommen 

in der SG Tostedt zu dokumentieren. 
 
 

Insgesamt konnte das Vorkommen von 
7 Fledermausarten in der SG Tostedt 
belegt werden. Am häufigsten ist die 

Zwergfledermaus, die praktisch 
flächendeckend vorkommt, gefolgt von 
der Breitflügelfledermaus. Auch der 

Große Abendsegler ist recht weit 
verbreitet und die Wasserfledermaus 
fliegt an den meisten Bächen und an 

größeren Seen und Teichen. 
Von den anderen Arten (Braunes 

Langohr, Fransenfledermaus 
und Großes Mausohr) liegen nur 

einzelne Nachweise vor. 
Auffällig war insbesondere, dass die 

Individuenzahlen bei den Beuteflügen 
jeweils sehr niedrig waren. 

Bezüglich der Quartiere liegen bisher 
nur relativ wenige Daten vor. Die Suche 
und der Nachweis von Quartieren wird 
daher Schwerpunkt der Arbeit in den 

folgenden Jahren sein. 
 

Daher: 
 

Helfen Sie mit – melden Sie 
Quartiere beim AKN! 

Sparkasse Harburg-Buxtehude,  
KtoNr: DE79207500000006037014 

SpendenKto.-Nr: DE79207500000006072243 
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Fledermausschutz am Haus: 

 Ermöglichen Sie Fledermäusen den Zugang 
zum Dachboden durch Öffnungen oder 
spezielle Dachziegeln, 

 Schaffen Sie Eingänge zu Hohlräumen 
hinter Verschalungen, 

 Bieten Sie Fledermäusen 
Einflugmöglichkeiten zum Keller. 

 

Fledermausschutz im Garten: 

Bieten Sie Insektennahrung für die 
Fledermäuse durch 

 einen naturnahen Garten mit 
blütenreichen, möglichst heimischen 
Pflanzen und alten Bäumen, 

 einen Gartenteich, 

 Verzicht auf Pflanzenschutzmittel. 

 

Fledermausschutz im Wald: 

 Fledermäuse benötigen Baumhöhlen, 

 Fledermäuse benötigen Altholz, 

 Fledermäuse benötigen Totholz 

für ihre Sommer- und Winterquartiere! 

 

Fledermausschutz in der freien Landschaft: 

Wichtig sind: 

 Hecken und Baumreihen als Verbindungs-
linien vom Dorf in die Jagdgebiete, 

 blütenreiche Ackerrandstreifen und 
Wegraine, 

 Feldgehölze, 

 natürliche Waldränder. 

Bauanleitung für einen 
Fledermauskasten 

Wie kann man helfen? 


	Foliennummer 1
	Foliennummer 2

